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Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 83. Donnerstag, den 17. Oktober 1838.

pf. (Hierzu eine Beilage.)
ſik Chöre des Königl. GardeKorps Georg Abra-z Dentiſio bans ham Schneider der Konzertmeiſter, ſuvertee-

Berlin, d. 14. October. Se. Majeſtät der Kö tende Muſik Direktor und Theater Komponiſt Karl
f. nig haben den Kammerherrn und LegationsRath von Wilhelm Henning und der Direktor des Königl.

Arnim zu Allerhöchſtihrem außerordentlichen Geſand- Jnſtitutes fur Kirchen Muſik und Organiſt an der hie
ten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät
dem Koöönige der Belgier zu ernennen geruht.

Berlin, d. 15 October. Jn Gemäßheit der Al-
lerhöchſten Kabinets Ordre vom 31. März d. J., wel
che die Formirung einer muſikaliſchen Section
der Koönigl Akademie der Künſte anbefiehlt, um neben
ihrer Beſtimmung als oberſte Muſik Behoörde zugleich
eine Schule der muſikaliſchen Compoſition zu bilden,
wurden in den deshalb veranſtalteten Plenar-Verſamm-
lungen der Akademie am 2. Mai und 14. September
d. J. der Muſik Direktor, wie auch Direktor der Sing-
Akademie, Karl Friedrich Rungenhagen, der
Muſik- Direktor Felix Mendelsſohn-Barthol-
dy, der Königl. Hof- Kapellmeiſter Meyerbeer,
der Königl. General Muſik Direktor und erſter Ka
pellmeiſter Ritter Dr. Gasparo Spontini, der
Königl. Kapellmeiſter und Direktor der Militair Mu

ſigen Marien Kirche Auguſt Wilhelm Bach zu
ordentlichen Mitgliedern der Königlichen
Akademie der Künſte erwaählt und die in Berlin
anweſenden neuen Mitglieder in der heutigen Sitzung
der Akademie eingeführt und bewillkommnet:

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von
Preußen hat am 9. d. Mon. Morgens um 8 Uhr
Münſter wieder verlaſſen um die Reiſe über Burg-
ſteinfurt, Coesfeld, Dülmen u. ſ. w. fortzuſetzen.
Ueber den Aufenthalt Sr. Königl. Hoheit in Munſter
enthält der Weſtphaäliſche Merkur mehrere Be-
richte, aus denen wir Folgendes entlehnen Se. Köp
nigl. Hoheit trafen (wie bereits erwähnt) am 5. d. M.
Abends, von Minden kommend, dort ein. Jn der St.
Mauritz Vorſtadt prangte eine auf vier Saulen ruhen-
de Ehrenpforte, die, mit Blumen und Laubgewinden
verziert, in einem Transparent die Jnſchrift zeigte



Liebe und Ehrfurcht,
Prinz, von einer Anzahl Burger Muünſters, die Jhm
eine weite Strecke entgegengeritten waren, eskortirt,
unter dem Gelaäute der Glocken an dieſem Punkte an.
Die feſtlich erleuchteten Straßen vom Mauritz Thore
bis zum Schloſſe, woſelbſt fur den Prinzen mehrere
Gemächer in Bereitſchaft geſetzt waren durchwogte
eine unermeßliche Volksmenge unter deren ſtetem Zu-
jauchzen der Weg bis zum Schloſſe zuruckgelegt ward,
woſelbſt Se. Königl. Hoheit gegen 83 Uhr eintrafen
und die Behörden verſammelt fanden. Kurz darauf
ward Hoöchſtdemſelben von der Garniſon eine Fackel
Muſik gebracht. Am folgenden Tage Vormittags
wohnten Se. K. Hoh- in der evangeliſchen Kirche dem
Gottesdienſte bei demnächſt fand auf dem Schloßplatze
eine große Parade der Truppen der Garniſon ſtatt,
nach deren Beendigung auf dem Schloſſe große Cour
war, bei welcher Se. K. H. ſich die Militair- und Ci-
vil- Behörden der Stadt, die höhere Geiſtlichkeit, den
Herrn Erzbiſchof von Koln, den Herrn Herzog von
Croy Dülmen und den Herrn Fürſten von Bentheim-
Steinfurt, die Ritterſchaft, ferner viele Landraäthe und
Gutsbeſitzer aus der Nachbarſchaft vorſtellen ließen.
Zur großen Mittagstafel von 80 Couverts, welche
hierauf ſtattfand wurden von Sr. Königl. Hoh. meh
rere der oben bei der Cour bereits aufgezaählten Perſo-
nen, ſo wie auch zwei Bürger der Stadt, welche zu
der, Eingangs dieſes erwähnten, berittenen Eskorte
gehörten, zugezogen. Den Abend dieſes Tages ver
herrlichte eine zu Ehren des hohen Gaſtes von der Stadt
veranſtaltete glänzende Jllumination. Außer dem
Rathhauſe, deſſen herrliche Gothiſche Bogen Fenſter
in bunter Farbenpracht ſchimmerten, dem großartig er
leuchteten Thurme der Ueberwaſſer Kirche, dem Thea
ter Gebäude c. zeichneten ſich auch mehrere Privat-
hauſer, aus. Gegen 8 Uhr verließen Se. Königl. Ho-
heit das Schloß und durchfuhren, in Begleitung des
Generals der Jnfanterie, Freiherrn von Muüffling und
des Ober Praſidenten Freiherrn von Vincke, der ſtäd
tiſchen Behörde und gefolgt von einer langen Reihe
glänzender Equipagen, die Straßen, in welchen
eine frohe Menſchenmenge auf und ab wogte und
durch einen ununterbrochenen Jubelruf den allverehrten
Prinzen begruüßte. Nachdem Se. Königl. Hoheit von
der Beſichtigung der Jllumination wieder im Schloſſe
angelangt waren, ward auf dem Schloßplalze ein im
Auftrage der Stadt angefertigtes Kunſt und Luſt
Feuerwerk abgebrannt, deſſen Hauptproſpekt einen
Opfer- Altar mit grüner Flamme und Adler, von vier
Fußgeſtellen mit Blumen Vaſen und Gehängen in ver
ſchiedenfarbigem Feuer umgeben, darſtellte. Ueber
demſelben erhoben ſich in Brillant Feuer die Worte:
„Es lebe unſer Kronprinz F. VV.!“ Der ſchönſte
Herbſt Abend begunſtigte die ganze Feſtlichkeit und erſt

Gegen 8 Uhr langte der in ſpäter Nacht wurden die Straßen leer von frohen
Menſchen. Der Vormittag des 7. war zur Beſichti-
gun der Merk würdigkeiten der Stadt beſtimmt. Auch
an dieſem und dem folgenden Tage hatten viele Perſo
nen die Ehre, zur Prinzlichen Tafel gezogen zu wer
den. Abends fand in dem reichbeleuchteten und ge
ſchmgckvoll dekorirten Theater Gebaäude ein glanzen
der Ball ſtatt, welchen die Stadt zu Ehren Sr. Königl.
Hoh. gab und den Höchſtdieſelben mit der Frau Ober

Den letzten Abend JPraſidentin v. Vincke eroöffneten.
der Anweſenheit Sr. K. H. verherrlichte ein dem ver
ehrten Prinzen von der Buürgerſchaft dargebrachter
Fackelzug.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz iſt am 9.
Abends um halb 8 Uhr von Munſter in Dulmen ein

getroffen.
an

Der Zoll-Vereinigungs- Vertrag
zwiſchen Sachſen, Preußen, den beiden Heſſen, Baiern

und Wurtemberg.
(Fortſetzzun g.

Art. 16. Von dem Tage an, wo die gemein-
ſchaftliche Zollordnung des Vereins in Vollzug geſetzt
wird, ſollen in den zum Zollvereine gehörigen Gebie-
ten alle etwa noch beſtehenden Stapel und Umſchlage
Rechte aufhören, und Niemand ſoll zur Anhaltung,
Verladung oder Lagerung gezwungen werden können
als in den Fällen, in welchen die gemeinſchaftliche Zoll
ordnung oder die betreffenden Schifffahrts Reglements
es zulaſſen oder vorſchreiben.

Art. 17. Kanal-, Schleuſen, Brücken-, Fahr,
Hafen Waage-, Krahnen- und Niederlage- Ge-

bühren und Leiſtungen für Anſtalten, die zur Erleichte
rung des Verkehrs beſtimmt ſind, ſollen nur bei Be
nutzung wirklich beſtehender Einrichtungen erhoben, und
fur letztere nicht erhöhet, auch uüberall von den Unter
thanen der anderen kontrahirenden Staaten auf völlig
gleiche Weiſe, wie von den eigenen Unterthanen erho
ben werden.

Art. 18. Die kontrahirenden Staaten wollen
auch ferner gemeinſchaftlich dahin wirken daß durch
Annahme gleichförmiger Grundſätze die Gewerbſam-
keit befördert, und der Befugniß der Unterthanen
des einen Staates in dem anderen Arbeit und Erwerb
zu ſuchen, möglichſt freier Spielraum gegeben werde.
Von den Unterthanen des einen der kontrahirenden
Staaten, welche in dem Gebiete eines anderen derſel-
ben Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit ſuchen,
ſoll von dem Zeitpunkte an, wo der gegenwartige Ver
trag in Kraft treten wird, keine Abgabe entrichtet werden,
welcher nicht gleichmäßig die in demſelben Gewerbs Ver
hältniſſe ſtehenden eigenen Unterthanen unterworfen
ſind. Desgleichen ſollen Fabrikanten und Gewerbtrei
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bende, welche bloß fär das von ihnen betriebene Geſchäft

Ankäufe machen oder Reiſende, welche nicht Waaren
ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich fuühren, um
Beſtellungen zu ſuchen, wenn ſie die Berechtigung zu die
ſem Gewerbbetriebe in dem Vereinsſtaate, in welchem
ſie ihren Wohnſitz haben, durch Entrichtung der geſetz
lichen Abgaben erworben haben, oder im Dienſte ſol
cher inländiſchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute ſte
hen, in den anderen Staaten keine weitere Abgabe hie
fur zu entrichten verpflichtet ſeyn. Auch ſollen beim
Beſuche der Markte und Meſſen zur Ausuübung des
Handels und zum Abſatze eigener Erzeugniſſe oder Fa
brikate in jedem Vereinsſtaate die Unterthanen der uübri-
gen kontrahirenden Staaten eben ſo wie die eigenen Un
terthanen behandelt werden.

Art. 19. Die preuß. Seehäfen ſollen dem Han
del der Unterthanen ſammtlicher Vereinsſtaaten gegen
völlig gleiche Abgaben, wie ſolche von den königl. preuß.
Unterthanen entrichtet werden, offen ſtehen auch ſol
len die in fremden See und anderen Handelsplatzen
angeſtellten Konſuln eines oder der anderen der kontra
hirenden Staaten veranlaßt werden, der Unterthanen
der übrigen kontrahirenden Staaten ſich in vorkommen-
den Fällen möglichſt mit Rath und That anzunehmen.

Art. 20. Die königl. ſächſ. Regierung wird mit
telſt beſonderer Uebereinkunft dem Zollkartel beitreten,
welches zwiſchen den übrigen kontrahirenden Theilen
zum Schutze ihres gemeinſchaftlichen Zollſyſtems gegen
den Schleichhandel und ihrer inneren Verbrauchsabga-
ben gegen Defraudationen bereits abgeſchloſſen wor
den iſt.

Art. 21. Die als Folge des gegenwartigen Ver
trages eintretende Gemeinſchaft der Einnahme der kon
trahirenden Staaten bezieht ſich auf den Ertrag der Ein
gangs, Ausgangs und Durchgangs- Abgaben in dem
Königreiche Sachſen, den königl. preußiſchen Staaten,
den Königreichen Baiern und Würtemberg, dem Kur
fürſtenthum und dem Großherzogthum Heſſen, mit
Einſchluß der den Zollſyſtemen der kontrahirenden Staa
ten bisher ſchon beigetretenen Laänder. Von der Ge
meinſchaft ſind ausgeſchloſſen und bleiben, ſofern nicht
Separatverträge zwiſchen einzelnen Vereinsſtaaten ein
Anderes beſtimmen, dem privativen Genuſſe der betref
fenden Staatsregierungen vorbehalten:
1) Die Steuern, welche im Jnnern eines jeden Staates von

in ländiſchen Erzeugniſſen erhoben werden einſchließlich der
im Artikel 11 vorbehaltenen Ausgleichungsabgaben

D die im Artikel 15 erwähnten Waſſerzölle;
3) Chauſſee Abgaben Pflaſter-, Damm Fähr-, Ka

nal-, Schleuſen-, Hafen Gelder, ſo wie Wage- und
Niederlage Bebühren oder gleichartige Erhebungen wie
ſie auch ſonſt genannt worden

4) Die Zollſtrafen und Konfiskate, welche, vorbehaltlich der
Antheile der Denuncianten jeder Staatsregierung in ihrem
Gebiete verbleiben.

Art. 22. Der Ertrag der in die Gemeinſchaft
fällenden Abgaben wird nach Abzug
1) der Koſten, wovon weiter unten im Artikel 30 die Rede iſt;
2) der Rückerſtattungen für unrichtige Erhebungen;
3) der auf den Grund beſonderer gemeinſchaftlichen Verabre-

dungen erfolgten Steuervergütungen und Ermäßigungen,
unter den vereinten Staaten, nach dem Verhältniſſe
der Bevoölkerung, mit welcher ſie im Vereine ſich befin
den, vertheilt.

Die Bevölkerung ſolcher Staaten, welche durch
Vertrag mit einem oder dem anderen der kontrahjren-
den Staaten unter Verabredung einer von dieſem jahr
lich für ihre Antheile an den gemeinſchaftlichen Zollre
venuen zu leiſtenden Zahlung dem Zollverbande beige-
treten ſind, oder noch beitreten werden, wird in die
Bevölkerung desjenigen Staates eingerechnet, welcher
dieſe Zahlung leiſtet. Der Stand der Bevölkerung in
den einzelnen Vereinsſtaaten wird alle drei Jahre von

einem noch zu verabredenden Termine an, ausgemit-
telt, und die Nachweiſung derſelben von den einzelnen
Staaten einander gegenſeitig mitgetheilt werden.
Art. 23. Vergzuünſtigungen fur Gewerbtreibende
hinſichtlich der Steuerentrichtung, welche nicht in der
Zollgeſetzgebung ſelbſt begrundet ſind, fallen der Staats
kaſſe derjenigen Regierung welche ſie bewilliget hat,
zur Laſt.

Art. 24. Dem auf Forderung freier und natur
licher Bewegung des allgemeinen Verkehrs gerichteten
Zwecke des Zollvereins gemaß ſollen beſondere
Zollbegünſtigungen einzelner Meßplaätze,
namentlich Rabattprivilegien, da, wo ſie dermalen in
den Vereinsſtaaten noch beſtehen, nicht erweitert,
ſondern vielmehr unter geeigneter Beruckſichtigung ſo
wol der Nahrungsverhältniſſe bisher begünſtigter Meß
platze als der bisherigen Handelsbeziehungen mit dem
Auslande thunlichſt beſchrankt und ihrer baldigen
gänzlichen Aufhebung entgegen geführt,
neue aber ohne allerſeitige Zuſtimmung auf keinen Fa
ertheilt werden.

Art. 25. Von der tarifmäßigen Abgabenentrich-
tung bleiben die Gegenſtände, welche fur die Hofhal-
tung der hohen Souveraine und Jhrer Regentenhaäu
ſer, oder fur die bei ihren Hoöfen akkreditirten Botſchaf
ter, Geſandten, Geſchäftsträger c. eingehen, nicht
ausgenommen, und wenn dafuür Ruckvergütungen ſtatt
haben, ſo werden ſolche der Gemeinſchaft nicht in Rech
nung gebracht. Eben ſo wenig anrechnungsfaähig find
Entſchädigungen, welche in einem oder dem anderen
Staate den vormals unmittelbaren Reichsſtanden, oder
an Kommunen oder einzelne Privatberechtigte für ein
gezogene Zollrechte oder für aufgehobene Befreiungen
gezahlt werden müſſen. Dagegen bleibt es jedem
Staate unbenommen, einzelne Gegenſtände auf Frei
paäſſe ohne Abgabenentrichtung in ſeinem Gebiete ein
aus oder durchgehen zu laſſen.
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Art. 26. Das Begnadigungs und Strafver
wandlungs- Recht bleibt jedem der kontrahirenden

Staaten in ſeinem Gebiete vorbehalten.
Art. 27. Die Ernennung der Beamten und Die-

ner bei den Lokal und Bezirksſtellen für die Zollerhe-
bung und Aufſicht, welche, in Gemäßheit der hierüber
getroffenen beſonderen Uebereinkunft, nach gleichfoör-
migen Beſtimmungen angeordnet, beſetzt und inſtruirt
werden ſollen, bleibt einer jeden der kontrahirenden Re
gierungen innerhalb ihres Gebietes überlaſſen.

Art. 28. Jn jedem Vereinsſtaate wird die Lei
tung des Dienſtes der Lokal und Bezirks-Zollbehör
den, ſo wie die Vollziehung der gemeinſchaftlichen Zoll-
geſetze uberhaupt einer, oder, wo ſich das Bedürfniß
hierzu zeigt, mehreren Zolldirektionen uübertragen,
welche dem einſchlägigen Miniſterium des betreffenden
Staates untergeordnet ſind. Die Bildung der Zoll
direktionen und die Einrichtung ihres Geſchaftsganges
bleibt den einzelnen Staaten überlaſſen.

(Die Allgemeine Zeitung, aus welcher wir
bis dahin das Obige entnahmen, bemerkt in ihrem
neueſten Blatte, daß der weitern Mittheilung des Zoll
Vereinigungs Vertrags vorerſt Hinderniſſe ſich entge-
gengeſtellt hatten. Der Vertrag iſt übrigens be
reits in der zweiten Kammer der ſächſiſchen Stande
Verſammlung mit 50 gegen 14 Stimmen angenom-
men worden, und es unterliegt wohl keinem Zweifel,
daß die erſte Kammer dieſem Beſchluſſe auch beitreten
werde ſo daß höchſt wahrſcheinlich mit dem 1. Januar
1834 die neue Zollordnung eingeführt werden wird.)

Vermiſchtes.
Bei dem am 8. und 9. d. M. zu Spremberg

abgehaltenen Herbſt-Wollmarkte wurden nur 201 Etr.
25 Pfd. Mittelwolle auf der Rathswaage verwogen
und zu den Preiſen von 75 bis 85 Thlr. pro Centner

ſehr raſch verkauft. SAm 26. April 1833 ward im Garten des erſten
Guts Zichtau, bei Gardelegen, eine 4 Pfund ſchwere,
in mehrere Stücke zerſchnittene Kartoffel auf ein
90 I Fuß großes Beet gepflanzt. Der Ertrag dieſer
Kartoffel, wie ſich am 8. October 1833 ergab war
2 Scheffel 6 Metzen, worunter mehrere der Ausge
pflanzten an Große gleichen.

Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt. das, dem Ku

chenbäcker Johann Gottlieb Siegmund Schütz
gehörige, und auf 5121 Thlr. 20 Sgr. Courant nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zu
behör in der großen Ulrichsſtraße sub No. 72. hierſelbſt,
Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 24. Auguſt e.,
der 25. October c.,
der 2. Januar 1834,

zu Bietungsterminen anberaumt worden daher dieje
nigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind hierdurch geladen werden in
dieſen Terminen um 11 Uhr an Gerichtsſtelle, vor dem
Herrn Ober Landesgerichts Referendar Hirſemann
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß dem
Meiſtbietenden ſothanes Grundſtück, ſofern nicht recht
liche Hinderniſſe entgegenſtehen zugeſchlagen werden
wird.

Halle, den 29. Moi 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Bekanntmachung.

Nachdem
der Nachbar und Einwohner Carl Pille zu Wer-
litz ſch auf Amortiſation der Schuid und Hypo-
thekverſchreibung d. d. Schkeuditz den 8. Februar
1828, nach welcher er ein Kapital von 200 Thlr.
Preuß. Courant zu 43 proCent Zinſen von dem Beut-

lermeiſter Chriſtian Gottlob Billing sub
hypotheca deſſen Hauſes zu Schkeuditz sub No.

18. zu fordern hat, nebſt annectirtem Hypotheken
ſchein d. d. Halle, den 18. December 1829,

2) der Einwohner Chriſtian Friedrich Wolff
zu Merſeburg auf Amortiſation der ihm von dem
unterzeichneten Lundgerichte ausgeſtellten Recogni-
tionsſcheine d. d. Halle den 13. Mai 1828. und
d. d. Halle den 8. Januar 1828. über ein gegen
das Haus des Einwohners Heinrich Carl Bren-
del und deſſen Ehefrau, Johanne Chriſtiane
geb. Steingräfe zu Merſeburg sub No. 840.
und gegen das Haus des Einwohners Johann
Valentin Buſſe und deſſen Ehefrau Chriſti-
ne geb. Straube zu Merſeburg sub No. 756.
angemeldetes Reſt Kapital von 144 Thlr. Preuß.
Cour. zu 5 proCent Zinſen aus dem Kaufcontracte
und Buürgſchaftsleiſtung d. d. Merſeburg den
20. November 1823,

5) der Coſſache Gottfried Dielicke zu Senne
witz auf Amortiſation der Schuld und Hypothek-
verſchreibung d. d. Halle den 15, October 1822.
nebſt annectirten Hypothekenſcheins d. d. Halle den

22. Januar 1830, wonach derſelbe 150 Thlr. Preuß.
Courant zu 4 proCent Zinſen von dem Häusler
Friedrich Meißner zu Sennewitz, und deſ
ſen Ehefrau, Marie Catharine geb. Klee
mann, sub hypotheca des zu Sennewitz sub
No. 23. gelegenen Hauſes zu fordern gehabt hat.

4) Das Herrlich Dieckſche Patrimonialgericht zu
Zöſchen auf Amortiſation des dem minorennen



Cartk Eduard Pechuel zu Zöſchen von dem
unterzeichneten Landgerichte ausgeſtellten Recogni-
tionsſcheins d. d. Halle den 10. October 1826. über
ein gegen die Grundnucke des Moritz Ferdinand
Pechuel zu Zöſchen suh No. 35, angemeldetes
Kapital von 5000 Thlr. zu 4proCent Zinſen aus der
Zuſchreibungsurkunde d. d. Zöfchen den 18. De-
cember 1826,

5) der Fleiſchermeiſter Carl Heinrich Wächter
als Vormund der 4 minorennen Geſchwiſter Kür
ſten, Carl Auguſt, Emilie Friedericke,
Clara Maria und Erneſtine Dorothee
auf Amortiſation des ihm von dem unterzeichneten
Landgerichte ausgeſtellten Recognitionsſcheins d. d.
Halle den 25. Juli 1826. über ein fur ſeine gedach
te Mundel gegen die Grundſtücke des Hutmacher-
meiſters Carl Chriſtian Kürſten, jetzt der
Gregor Hornſchen Eheleute zu Lützen, sub No.
34. angemeldetes Kapital von 220 Thlr. Preuß Cour.
mütterliches Erbtheil aus dem Erbrezeſſe vom 11. Ja-
nuar 1826 und

6) die Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern zu
Merſeburg auf Amortiſation der Schuld und
Hypothekverſchreibung d. d. Merſeburg den S.
September 1749. nach welcher die frühere Amtsall-
moſen-Köoſſe und jetzt nach dem Atteſte der Königl.
Regierung zu Merſeburg vom 5. Auguſt 1829.
die General Allmoſen- Kaſſe zu Merſeburg ein
Kapital von 60 Thlr. und zwar 20 Thlr. in franzö
ſiſchen Louisd'or und 40 Thlr. in einzelner und der
Zeit gangbarer Munze, zu landüblichen Zinſen sub
hypotheca der Grundſtücke Spergau No. 29.
der Wittwe Anne Schunin geb. Gutjahr,
nachher dem Gottfried Erbert jetzt Chriſtian
Erbert gehoörig, zu fordern hat

angetragen haben; ſo werden diejenigen, welche an die
vorgedachten Documente, als Eigenthumer, Ceſſtona
re, Pfand- oder ſonſtige Jnhaber, Anſprüche zu haben
vermeinen hierdurch vorgeladen

den 18. Januar 1834,
fruüh 10 Uhr,

an n hieſtger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Land Gerichts

Rath Model perſönlich oder durch gehörig legitimirte
Bevollmachtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Fie
biger, Mänicke und Riemer in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend
zu machen, indem die Ausbleibenden mit ihren etwani-
gen Anſprüchen präcludirt und vorgedachte- Documente
amortiſirt werden werden.

Halle, den 17. September 1833.
4 Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Serlaqh.

Bekanntmachung.Der Verkauf des Brunnenhauſes unterhalb des

Vorwerks Schachtberg bei Wettin und einer darin
defindiichen Druckpumpe mit 2 Stiefeln und dazu ge
höriger Vorrichtung, ſoll dem Mindeſtfordernden zum

Abbruch verkauft werden, weshalb
Montags den 21. October d. J.,

fruüh 11 Uhr,an Ort und Stelle ein oöffentliches Ausgebot abgehalten

werden wird.
Halle, den 10. October 1833.

Der Bauinſpector
Schulze.

Verpachtungsanzeige.
Auf

den 24. October c.
Vormittags 10 Uhr,

ſoll die den Erben des zu Siebigerode verſtorbenen
Ackergutsbeſitzers Gottlob Friedrich Schulze
zugehörige Holzländerei von mehr als 3 Hufen auf 12
nach einander folgende Jahre in einzelnen Abtheilungen
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen an hieſiger Gerichtsamtsſtelle meiſtbietend verpachtet
werden und werden hierzu Pachtluſtige eingeladen.

Mosse den 11. October 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Brenner-
Sur Verpachtung.

Die Sr. Hochfürſtl. Durchlaucht, dem regierenden
Herzoge zu Anhalt- Deſſau zugehörigen, bisher auf
herrſchaftiiche Rechnung. adininiſtriten und völlig ſepa

rirten Guter Stolzenberg
bei Landsberg a. W., ſollen mit den dazu gehoöri
gen ſämmtlichen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
4334 Morgen 124 [R. Acker, 561 Morg. 46 [DR.
Wieſe, 43 Morgen 118 []R. Gärten, 157 Morgen
25 [IR. Weide, ingleichen mit der denſelben zuſtehen
den Waldhutung, der Fiſcherei und Feldjagd, der Scha
ferei von circa 3000 Stück und dem ſonſtigen, der be
deutenden Wirthſchaft angemeſſenen Jnventario, von
Johannis 1834 an auf 14 Jahre an den Meiſtbieten
den jedoch mit Auswahl unter den Licitanten, verpack
tet werden.

Pachtluſtige werden daher zu dem hierzu auf
den 27. November d. J.,

fruüh 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzogl.
Cammer allhier angeſetzten Terwine zur Abgabe ihrer
Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß Nachgebote
nicht angenommen werden unbekannte Bieter zur Si
cherung ihres Gebots 500 Thlr. baar oder in ſichern
Documenten zu deponiren haben, die nähern Nachwei

es

und „Wormsfelde
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ſungen und Pachtbedingungen aber abſchriftlich gegen

die Gebühr von der hieſigen Cammer-Canzlei mitge
theilt werden auch bei derſelben, ſo wie auf dem Her
zogl. Gute zu Stolzenberg, mit Ausnahme des
Sonntags, täglich eingeſehen, und die Guürer ſelkſt zu
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden können.

Deſſau, am 12. October 1833.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Verpachtung.
Jm Auftrage des Eigenthümers der vormaligen

Domainen Brumby und Rajoch mit Lödderitz
Herrn Amtsrath Pieſchel zu Calbe an der Saale,
habe ich zur öffentlichen und meiſtbietenden Verpachtung
derſelben alternative zuſammen oder getheilt auf 6 nach
einander folgende Jahre vom 20. Juni 1834 bis dahin
1840 einen Termin aufden 21. November a. c. Donnerstags,

Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer allhier angeſetzt, wozu Pacht-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſol-
len, auch bei mir vom 1. November c. an, zu jederZeit einzuſehen ſind und auf Verlangen gegen Copia-

lien in Abſchrift ertheilt werden.
Calbe a. d. Saale, am 2. October 1833.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Günther,

Bekanntmachung.
Der Anſpänner Herr Zacharias Zorn zu Da

len a beabſichtiget, ſein daſelbſt belegenes Anſpännergut,
an Wohn und WirthſchaftsGebäuden ſämmtlich in
gutem Stande, maſſiv, mit Ziegeln gedeckt, Vieh,
Schiff und Geſchirr, und 82 Morgen Acker, größten-
theils Weizen Boden, zu verkaufen.

Hierzu hat derſelbe einen Termin auf

den ſiebenten November d. J.
fruüh 9 Uhr,im Gute ſelbſt angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kauf

liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Beſchreibung des Gutes und die Bedingungen des
Verkaufs täglich bei dem Verkäufer, ſo wie auch bei
mir eingeſehen werden können. Es kann auch ſchon vor
dem Termine unterhandelt werden.

Löbejän, den 12. October 1833.
Hunßdorff, Stadt Secretair.

Eine neue vierſitzige und eine leichte in zwei Federn

hängende Chaiſe, neue Schlitten vier und zweiſitzig,

-F

ſtehen zum Verkauf beim Stellmachermeiſter Both
keld, im grünen Helm, Ritterſtraße No. 681.
Zwei ſehr gute Klavier von 5 und 53 Ocraven, ſind
billigſt zu verkaufen No. 775. am Troödel.

Tafelmeſſer, à Dutzend 1 Thlr., Zuündwachslich
ter, 100 120 Stück 5 Sgr. Flintenpfröpfe em-
pfing wieder eine neue Sendung

J. A. Holtzmüller.
Jch wohne jetzt Ranniſche Straße No. 502. Die

Unterrichtsſtunden n allen weiblichen Arbeiten haben
ihren Foitgang wie bisher, Mittwoch und Sonnabend
von 2 bis 5 Uhr. An denſelben Tagen findet von 11
bis 12 Uhr Unterricht im Zeichnen Statt. Zu Be
ſprechungen wegen Theilnahme am Privat- Unterricht
(wozu ich noch einige Schuierinnen wunſche), Penſio-
nairs und anderweitigen Meldungen, bin ich alle Tage
von 12 bis 1 Uhr bereit.

Auguſte Teſchner.
Friedrich Albert Reuſcher

in Halle,
zeigt hiermit einem hochgeehrten hieſigen tind auswarti
gen Publiko ſein Etabliſſement

als Klempner
in No. 1022. kleine Uirichsſtraße, der ſogenannten preu-
ßiſchen Krone, ganz ergebenſt an, und empfiehlt ſich in
Anfertigung von allen in dieſes Fach einſchlagenden Ar
tikeln von Tomback, Meſſing, Zink und Weiß- Blech,
ſo wie auch in allen Bau Arbeiten gedachter Art und
wird unter Verſicherung der reelſten und billigſten Be
dienung das Zutrauen eines Jeden zu erwerben und zu
erhalten ſich eifrigſt beſtreben.

Ein junger Menſch, welcher die Schühmacherpro

5 on zu erlernen wünſcht, am liebſten vom Lande,
kann ſich melden und nähere annehmliche Bedingungen
erfahren beim Schuhmachermeiſter

Kuntze,
Sandberg No, 262.

Seit dem 1. October habe ich die Brauerei des Hrn.
Ornold in Pacht ubernommen, wobei mein eifrigſtes
Beſtreben ſein wird, ſtets gute Biere, worunter beſon-ders Lager und Erlangerbier, ſowohl in deſſen Braue-

rei vor dem Klausthore, als auch in dem Keller am
Rathhauſe unter der ſogenannten Holzſtube zu liefern.
Die anderen ausländiſchen Biere, welche ich ſpäter noch
braue, werde ich ſeiner Zeit durch die öffentlichen Blätter
bekannt machen.

Außerdem werde ich in dem Locale vor dem Klaus-
thore alles Mögliche aufbieten, was zur Bequemlichkeit
meiner werthen Gaſte gereicht, beſonders darauf ſehn,
daß dieſelben ſtets prompt und hoöflich bedient werden
und bemerke nur noch, daß ich außer der Staatszeitung
e mehrere andere Zeitungen zu deren Unterhaltung

a te.Halle, im October 1833.

Th. Hummelmann,
Braumeiſter aus Emskirchen bei Nürnberg.



Die neueſten Façons von Winterhuüten, Hauben, ſo
wie geſtickte Kragen, Mode Bäander, Blumen u. ſ. w.
habe ich erholten dieſes zeige ich ergebenſt an.

D. Dittler,
Kleinſchmieden No. 944.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaß des ver

ſtorbenen Lohgerbermeiſter Johann Gottlob Mat-
theſius sen, gehörige, allhier unter No. 2066, auf
dem Strohhote belegene Grundſtuck, aus freier Hand
ſofort billig verkauft werden. Daſſelbe beſteht in einem
beguem eingerichteten neu erbauten Wohnhaus mit 5
Stuben, 2 Aikoven, 5 Kammern, 1 Küche 1 trocke
nen gewölbten Keller und 2 großen Böden. Zwei da
mit verbundene Nebengebäude enthalten: 4 Kam-
mern, mehrere Trockenböden und eine gut eingerichtete
Gerberei, alles in zweckmäßiger Verbindung und un
mitteibar an der Geiber- Saale belegen ein ziemlich
großer Hofraum wird von dieſen Gebäuden um ſchloſſen.

Hauptſächlich eignet ſich dies Grundſtück zum Be-
trieb der Gerberei aller Lederarten, welches Geſchäft bis
Dato lebhaft darin fortgeſetzt iſt, es würde aber auch zu
jedem anderen Geſchäft welches viel Trockenböden und
Raum erfordert, unter andern zu einer Stärkefabrik
geeignet ſein, zu welchen Allen die Lage an einem fließen
den Waſſer ſehr gunſtig iſt

Hierauf Reflectirende belieben ſich gefälligſt an Fer
dinand Mattheſius, Leipziger Straße No. 282.
zu wenden um das Nähere zu erfahren.

Halle, den 14 October 1833.
Einem hieſigen vnd auswärtigen geehrten Publi-

kum beehre ich mich hiermit die höfliche Anzeige zu ma-
chen, daß ich mit heutigem Tage auf hieſigem Plotze
eine

Leder Handlung,
Commiſſtons- und Speditions-Geſchäft,

errichtet habe. Durch hinlängliche Fonds, mehrſährige
Erfahrungen und Benutzung der beſten Quellen bin ich
in den Stand geſetzt, jeder billigen Anforderung Ge
nuüge leiſen zu können. Mein Beſtreben wird immer
dahin gerichtet ſein, das Vertrauen, womit man die
Güte haben wird mich zu beehren, durch ſtrenge Reelite
zu rechtfertigen und mir zu erhalten ſuchen.

Halle, den 14. October 1833.
Ferdinand Bertram,
Leipziger Straße No. 321.

IEEA

25 bis 28 Stück erſtandene, feinſte Sorte S brei-
te, dunkie, ſtreifige und blumige Thibet Merino,
ſedoch zum feſten Preis, Elle 73 Sgr. ſo wie 15 bis
20 Paquet ächte onindiſche 3 große ſeidene Taſchentücher,

Stück 25 Sgr., bei H. Ernsthal.

Den frühern Käufern des Mittels wird dieſer Nach

Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 5 Uhr,
von hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.Anzeige.Bei dem Dorfe Paſſendorf, ohnweit Halle,
ſoll eine neue Windwühle erbauet werden. Sachver-
ſtändige und vermögende Muller, welche dieſe Anlage
ubernehmen und ſorche dann längere Zeit ſelbſt benutzen
wollen werden das Weitere auf dem Rittergute da
ſelbſt erfahren. In der Nahe giebt es keine Windmuh-
len, und die vorhandenen Waſſermuhlen trifft bei ſtren-
gem Winter einiger Stillſtand.

Wichtige Anzeige für Gutsherren und
Brennereibeſitzer.

Halle, bei C. A. Kummel:
Entdeckung eines bisher unberannten Mittels, wodurch

die Production an reinem unverfälſchtem Kartof-
felbranntwein nicht nur bedeutend vermehrt
und deſſen Güte erhöht, ſondern auch das Ueber-
laufen der Maiſche, ſo wiederen Anbrennen
verhütet wird, wenn ſie auch nur z Zoll vom Rande
des Gefaäßes abſteht, und welches endlich die Schlempe
als Viehfutter bedeutend verbeſſert; von Fuchs.
Durch praktiſche Anwendung gepruft, ohne alle
Aenderung an den Gefaßen als völlig ausführbar
befunden und deſſen Unſchädlichkeit durch ein arztliches
Zeugniß verbürgt. Preis 3 Thlr.

Nebſt einem Nachtrag, die Beantwortung der
von verſchiedenen Käufern an den Entdecker ergangenen
Anfragen, ſo wie eine noch deutlichere und nähere

Auseinanderſetzung ſeines Verfahrens enthaltend.
Dieſer Nachtrag erhöht die Brauchbarkeit der

genannten Schrift, und die Wichtigkeit der von
Herrn Fuchs gemachten Entdeckung.

trag gegen Vorzeigung des gekauften Exemplars von
der Handlung, von welcher ſie daſſelbe entnommen

haben, unentgeldlich
nachgeliefert.

Pferde Verkauf.
Sonntag den 20. October, Nachmittags 2 Uhr,

ſollen bei Unterzeichnetem 3 Stück brauchbare Ackerpfer
de meiſtbietend verkauft werden.

Nauendorff, den 15. October 1833.
Hohmann.
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ladet zum Kelterfeſte ganz ergebenſt ein
C. Finger in Rollsdorf. 9

e

Beilags



e d

zit der

r von
Noch-
rs von
ommen

rf. 9
2

Beilagé

Beilage zu Nu 88. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Deutſchland.
Halle, d. 16. October. Den 15. October, den

Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen,
des erhabenen Protectors des Thuüringiſch Saächſi
ſchen Vereines für Erforſchung des vaterlandiſchen Al
terthums und Erhaltung ſeiner Denkmale, feierte dieſer
in einer allgemeinen Verſammlung, über welche die
Allgem. Literatur Zeitung ausführlich berichten wird.
Die herzlichen Wunſche Aller ſprach bei dieſem ſchönen
Feſte Herr Baron De la Motte Fouqueé in fol
genden Stanzen aus
Der Tag, der unſern Schutzherrn einſt geboren,

Den edlen Königs Sohn zunächſt dem Thron,
Der Tag ward uns zum Raths- Verein erkoren,

Zur Wägung, was gekommen was entflohn,
Was uns gelungen iſt, und was verloren

In Lebens Wandel Gang und Wandel Ton,
Uns, die im Land altruühmlicher Thuringen
Nach würd'ger Vorzeit Neubelebung ringzen.

„Das echte Neue keimt nur aus dem Alten
So hat's ein ernſter Sanges Mund geſagt.

Ja, um je wilder ſturmt ein ſelbſtiſch Walten
Jm SchwindelWahn der Zeit, laßt unverzagt

Uns deſto feſter an der Wurzel halten,
Draus Deutſchlands HeldenBaum gen Himmel ragt,

So wird, zum Trutz buntkleiner GaukelBuhnen,
Sein Eichendach hochherrlich uns umgrunen.

Zwar ſtehn wir nicht im ſonn'gen Glanz des Lebens.
Manch Nebelwetter zog uns Schleier vor,

Doch das juſt buürgt fur deutſche Kraft des Strebens,
Ringt man durch Dunkel fromm zum Licht empor.

Auch hoffen wir und hoffen nicht vergebens,
Ein machtvoll Stern Bild dring' durch wolk'gen Flor,

Und ſtrahl', uns neubelebend, Licht hernieder.
Hoch unſer Schutzherr! freudig hall' es wieder

Berlin, d. 16. October. Der Kammerherr und
Legationsrath, außerordentliche Geſandte und bevoll-
maächtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der
Belgier, von Arnim, iſt von hier nach Bruſſel ab
gereiſt.

Hannover, d O. October. Die neueſten Num-
mern unſerer Geſetzſammlung enthalten nachfolgende,
fur das Königreich Hannover hochwichtige Aktenſtuücke:

1) Das Königl. Patent, die Pubvkation des Grund
Geſetzes des Königreichs betreffend, aus Wind-

ſor-Caſtle, den 26. Sept. 1833. 2) Das Grund
Geſetz ſelbſt, von demſelben Oatum. 3) Ein Ko-
nijl. Patent, das Reglement für die Allgemeine Stan
de Verſammlung betreffend, aus Windſor Caſtle vom
20 September 1833. 4) Patent, die Beſtatigung

Großmächte in Betreff Spaniens.

Sr. Königl. Hoheit des Herzogs von C ambridge
als Stellvertreter Sr. Königl. Majeſtät und Vice-Kö-
nig des Köönigreichs Hannover imgleichen die Kon
traſignatur der Königlichen Refkripte betreffend. 5)
Eine Proklamation, wodurch die jetzige Allgemeine
Stände- Verſammlung aufgelöſet und eine neue Ver
ſammlung der Stande des Königreichs berufen werden
wird. *Windſor-Caſtle, den 26. Sept. 1833.

Frankreich.
Paris, d. 7. October. Der Moniteur ent-

hält einen Bericht des Kriegs Miniſters an den König
und in Folge deſſen eine Königliche Verordnung vom
geſtrigen Datum, wodurch von den die zweite Abthei
lung des Kontingents der Klaſſe von 1832 bildenden
70,000 Mann ſchon jetzt die Hälfte mit 35,000 Mann
einberufen wird. Als Grund dieſer Maßregel giebt
der Miniſter in feinem Berichte die vielen in neuerer Zeit
tewilligten Urlaube, wodurch die Reihen der aktiven
Armee bedeutend gelichtet worden an im Publikum
dagegen mißt man dieſelbe der beabſichtigten Aufſtel-
lung eines Armee- Korps an den Pyrenäen bei, und
ſchreibt ſonach jenem amtlichen Artikel das Sinken der
Rente an der heutigen Böörſe zu, denn aus Spanien
ſelbſt ſind keine neuere Nachrichten eingegangen. Als
Ober Befehlshaber jenes angeblich langs der ganzen
Gränzlinie der Pyrenaäen von Perpignan bis Bayonne
aufzuſtellenden Obſervations- Korps, deſſen Starke
man auf 50,000 Mann anſchlagt, wird ſchon jetzt der
Marſchall Clauſel bezeichnet.

Paris, d. 9. October. An der Boörſe waren
über die ſpaniſchen Angelegenheiten die verſchiedenſten
Gerüchte verbreitet und das anhaltende Fallen der ſpa
niſchen Fonds gibt den verſchiedenen hieſigen Blättern
Veranlaffung dieſe Erſcheinung zu beſprechen. Na
turlich halten die meiſten die paviſche Furcht der Spe-
kulanten fur ungegründet nichts deſto weniger iſt der
Schrecken andauernd denn man will wiſſen, daß
Don Karlos zu Bilbao proklamirt worden ſey daß
er ſich zu Badajoz gezeigt habe, und ſeine Autori-
tät von der dortigen Garniſon anerkannt worden ſey.
Die miniſteriellen Blätter laſſen es ſich angelegen ſeyn,
die Gemüther wegen jener noch durch nichts beſtätigten
Gerüchte zu beruhigen.

Paris d 10. October Das miniſterielle Jour-
nal de Paris widerlegt die in Umlauf geſetzten Gerüchte
von angeblichen ſehr ernſten Erklärungen zwiſchen der
franz. Regierung und den Geſandten der nordiſchen

Die neueſten
Nachrichten aus dieſem Lande melden in keiner Weiſe
von dort ſtattgehabten angeblichen Ruheſtörungen. Das
Vertrauen kehrt auf der Böörſe wieder zurück.
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ein Termin angeſetzt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 10. October. Der Fürſt

Felix v. Schwarzenberg, k. k. öſterr. Major,
iſt heute, mit einer beſondern Miſſion an Se. Maj.
den König der Niederlande beauftragt, von Berlin
hier angekommen.

Bekanntmachungen.
Haus- und Gartenverkauf.

Madam Stöcklein zu Giebichenſtein wünſcht
von ihrem daſelbſt sub No. 44. des Hypothekenbuches
belegenen Gute das geräumige Haus, welches 8 Stu
ben 8 Kammern 4 Kuchen, Waſchhaus, Scheune,
Ställe und Hofraum enthalt und bei dem ſich ein mit
güten Obſt- und Weinſorten beſetzter Garten befindet,

mit drei Gemeindetheilen im Wege der Licitation unter
den bei dieſer bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen. Dieſes Grundſtück, welches in der Nöhe
mehrerer Landhäuſer und der Stadt Halle in dem
ſchönſten Theil ihrer Umgebung belegen, einen ſehr an
genehmen ländlichen Aufenthalt gewährt, kann auch
durch Gewerbebetrieb beſondern Ertrag geben. Zur Li-
citation habe ich in Auftrag der Eigenthümerin den

5. November dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube No. 536. Ranniſche Straße
hieſelbſt beſtimmt und lade ich dazu die Kaufliebhaber ein.

Halle, den 15. October 1833.
Der Juſtiz- Commiſſar

Mänicke.
Bekanntmachung.

Zum meiſibietenden öffentlichen Verkauf der Haaſen,
welche auf den hieſigen Herzogl. Treibjagden, ſimkom-
menden Winter geſchoſſen werden, iſt auf

den 8. November d. J.,
fruüh 10 Uhr,

Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem Termin,
der in der Wohnung des Unterzeichneten, Schloßſtraße
No. 8., abgehalten wird, zu erſcheinen, ihre Gebote,
nachdem die Bedingungen bekannt gemacht ſind abzu-

geben und des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn.
Köthen, am 14. October 1833.

Das Jagermeiſter- Amt.
G. v. Trotha.

Wagen- Verkauf.
h

Ein moderner Korbwagen, zwei Chaiſenwagen ſind
zu verkaufen.

Auch iſt eine Stube zu vermiethen, und kann ſogleich

bezogen werden. Auf dem Neumarkt No. 1248.
e

Hoffmann.

Fonds- und Geld -Cours. d
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 15. Oet. 1338. en G.St. Schuldſch. t r jOſtpr. Pfandbr. 411005
Pr. Engl. Anl. 1815 1033 Pomm. Pfandbr. 4105

do. 225 1053 Kur u. Nm. do. 4106 105Pr. Engl. Ob. 504 91 90 Schlefiſche do. 4106
Pr.Sch. d Seeh. 513 50 rückſt. C. d. Km. 65
Km. Ob. m. l. C. 953 do. do. d. Nm. 65
Nm. Jnt. Sch. do 955 Z3insſch. d. Km. 653
Berl. Stadt Ob 963 do. do. d. Nm. 653
Königsb. do. Soll vollw. D. 175Elbtng. do. Neue dito 18Danz. do. in Th. 36 Friedrichsd'or 1851 183
Weſtpr. Pfob. A. 4 983 Disconto 32] 43
Gr. Hz. Poſ. do. 4 I11012

Rüböl, der Centner 11thl.
Leinöl

Eine zweigehäuſige ſiiberne Taſchenuhr das äußere
Gehäuſe mit Schildpatt belegt, hauptſächlich daran kennt
lich, daß ein Stück davon ausgebrochen und mehrere
ſilberne Stifte fehlen, iſt mir geſtern Abend aus mei
ner Muhle entwendet worden. Jch warne einen Jeden
vor dem Ankauf derſelben und bitte Jeden, dem ſie zum
Verkauf angeboten wird, mir davon Nachricht zu geben.

Kleinkugel, den 16. October 1838.
Der Zimmermeiſter

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 15, October,.

Weizen 1 thl, 10 ſgr. pf. bis 1 thl, 12ſgr. 6 pf.

Roggen 1 2 1 21 7Gerſte 225 6 2 25Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Nordhaufen, d. 12. October.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. pf. bis 1 thl. 16 ſgr.Roggen 229 s T.Gerſte e 22 2 827Hafer 2 17 21Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 113 thlr.

Magdeburg, d. 14, October (Nach Wispeln).
Weizen 27 313 thl. Gerſte 20 225 thl.
Roggen 26 88 Hafer 158 16

Qued linburg, den 9. October. (Nach Wispeln).

Weizen 80 thl, Gerſte 22thl.Roggen 27 thl. Hafer 16thl.
113 7
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